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 mythischen Massen dann auseinander gegangen , zumal siesiehnochindenverschiedenstenVolkskreisen,dielangenochineinergewissenAbgeschlossenheitlebten,widermannigfachindividualisirte,bisausdenverschiedenenSchichtensichzuletzteinmehrallgemeinererVolksglaubeabhob,derinseinenGöttergestaltengleichsameintheonallervorhandenenLokalcultewar.1

Zur Legende von Robert dem Teufel ,
Von Karl Borinski .

 Der ganze Kreis dieser in mannichfacher Hinsicht fürdieSagengeschichteinteressantenLegendenhatneuerdingseinefleißigeliterarischeBearbeitungerfahren,1sodassesaufGrundderselbenwolmöglichist,zueinemallgemeinenUrteilüberihreBedeutungundihrenetwaigengischenWertzugelangen.DadiebezüglichenEesultatedesVerfassersmancheWidersprücheenthaltenundinFolgedessenauchherausfordern,sodürfteeineprüfungderselbenandieserStellewolamPlatzesein.

 Die erste Andeutung der Legende findet sich in einerjenerheiligenAnekdotensammlungeneinesMönchsausdem13.Jahrhundert,diefürdiegeistlicheLiteratursesJahrhundertsüberhauptcharakteristischscheinen.Der

 1 Ein Bild von der Phase des Heidentums , in der diekultebesondersHervortraten,erhältman,wennmanandieehrungderverschiedenenHeiligenindeneinzelnenGauenlischerLänderdenkt;wasbaldwiederineineentsprechende,bunteGötterweltausartenwürde,wennnichtderClerusdieallgemeinenchristlichenVorstellungenfesthielte.

 2 In Anschluss an eine kritische Ausgabe einer englischenBearbeitung,derni.e.Romanzevom„SirGowther"durchKarlBreul.Oppeln,EugenFranck,1886.


